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Die Gesellschaft blickt auf ein sehr
bewegtes Jahr 2020 zurück und es
gibt in vielerlei Hinsicht noch ein
sehr unscharfes Bild für den Rest
von 2020 sowie das folgende Jahr
2021. Durch Corona sind viele Din-
ge in den Hintergrund geraten und
andere Dinge drängen mit großer
Wucht nach vorne. So gingen in
vielen Kliniken die Auseinander-
setzungen zwischen den Kranken-
häusern und Kostenträgern wäh-
rend der ersten Jahreshälfte 2020
zurück. Es ist aber völlig klar, dass
es nur eine Frage der Zeit ist, bis
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hier das Ausgangsniveau vor Coro-
na erreicht sein wird bzw. erkenn-
bar wird, welche ggfs. auch neuen
Themen in den Fokus geraten.
Zentrale Themen werden der digi-
tale Kontakt, das digitale Arbeiten
und der formale Umgang damit
sein.

Das PEPP-Entgeltsystem ist nun seit
zehn Jahren in den Einrichtungen in
der Umsetzung bzw. etabliert. In
dieser Zeit gab es eineMenge inhalt-
lich bedeutsamer Richtungskorrek-
turen und die Institutionenmussten
immer wieder zum Teil erhebliche
Anpassungen vornehmen.

ImHerbstsymposium 2020werden
wir über das PEPP-Entgeltsystem
2021 zu einem frühestmöglichen
Zeitpunkt 360 Grad informieren
und mit namhaften Dozenten dis-
kutieren. So werden die Änderun-
gen des PEPP-Systems und des
OPS-Kataloges und deren Hinter-
gründe vorgestellt. Immer wieder
gewünscht ist die Vorstellung stra-
tegischer Ansätze zur Vorbereitung
auf die Budgetverhandlung. Hier

wird auch eine Risikobewertung
vorgenommen. Das Entgeltsystem
bietet enorm viele Möglichkeiten
kostenträgerseitig zu prüfen und
Kliniken müssen ihre Dokumenta-
tion und Kodierung kontinuierlich
verbessern. Einen weiteren
Schwerpunkt bildet das ThemaKo-
dierreporting und Implementie-
rung der Kodierung am Beispiel
einer großen Klinik. Auch wird die
Perspektive des MDK und der Kos-
tenträger vorgestellt unddiskutiert.
Das MDK-Reformgesetz hat klinik-
seitig massive Unruhe ausgelöst,
sehr viele neue Fragen aufgewor-
fen und stellt die Kliniken vor enor-
me Herausforderungen. Daher
wird es ein Update zu diesem The-
menkomplex gegeben.

Die PPP-RL hat sehr viel Unmut er-
zeugt und es wird hier der aktuelle
Sachstand referiert. Aus vielen
politischen und fachverbandsseiti-
gen Richtungen kamen deutliche
Forderungen an den Gemeinsa-
men Bundesausschuss auf, zwin-
gend notwendige Anpassungen in
die PPP-RL aufzunehmen. Neben

22. September 2020: Tag der Tools

23. September 2020: PEPP-Tag

24. September 2020: DRG-Tag

www.herbstsymposium.de
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handwerklichen Änderungen
muss im Ergebnis erreicht werden,
dass der Dokumentationsaufwand
auf das Notwendigste zu reduzie-
ren ist. Neben den vereinbarten
Leistungen und Entgelten auf
Grundlage der AEB-Psych werden
auch die vereinbarte Personalaus-
stattung (zusätzliche Angaben für
psychosomatische Einrichtungen)
sowie strukturelle Merkmale und
Besonderheiten der Krankenhäu-
ser erfasst. Daher wird vertiefend
auf denKrankenhausvergleich ein-

gegangen. Zuletzt erfolgt einUpda-
te zu dem Thema Covid-19 und
psychische Störungen. Hier wird
ein Überblick gegeben, wie Klini-
kenmit solchen Extremsituationen
umgehen, welche Strukturen sie
präventiv aufgebaut haben, in wel-
che Risiken sie dadurch laufen und
welche Auswirkungen die Krise auf
die Patienten, deren Angehörigen
und Mitarbeiter hat. Abgeschlos-
sen wird der Tagmit einem Vortrag
zu dem Thema „Mit Vollgas in die
Digitalisierung“.$
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